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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 37. 


Marienwerder, den 16. September 1863. 


— — ———— 


Die unbekannten Eigenthümer vorſtehend bezeichneter Sachen werden aufgefordert, binnen 4 Wochen, ſpä⸗ 
teſtens aber in dem am 20. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Auscul⸗ 
tator Feichtmeher im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer Nro. X. anſtehenden Termine ihre Eigenthums⸗ 
anſprüche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit denſelben präkludirt und die gedachten Ge⸗ 
genſtände den Findern werden zugeſprochen werden. 

Conitz, den 14. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

43) Es iſt gegen bie ilitatrpflichtigen: 1. Julius Friedrich Wilhelm Müller, geboren am 26. 
Juli 1841 in Schivelbein, 2. Heinrich Auguſt Ferdinand Schmidt, geboren am 27. September 1840 
daſelbſt, 3. Wilhelm Friedrich Schumacher, geboren am 26. Juli 1841 in Rützenhagen, weil ſie ohne 
Erlaubniß ausgewandert find, auf Grund des 8. 110. des Strafgeſetzbuches und des Geſetzes vom 10. 
März 1856 8. 4. 11. die Unterſuchung eingeleitet. Zur mündlichen Verhandlung der Sache vor dem 
Collegio ſteht Termin auf den 30. Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr, in unſerem Sefftons- 
zimmer an. Die Angeklagten werden aufgefordert, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde in Perſon 
zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche 
dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeige- 
ſchafft werden können, unter der Verwarnung, daß im Falle ihres Ausbleibens mit der Unterſuchung 
und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden wird. 

Dramburg, den 13. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

44) Die verehelichte Anna Rohde (geb. Ziebarth) aus Flatow Schmirdowo hat gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Tiſchlermeiſter Julius Rohde, wegen böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung geklagt. Der ꝛc. 
Rohde, deſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird deshalb aufgefordert, in dem am 9. November 
d. J., Vormittags 9 Uhr, ver dem Herrn Kreisrichter Kanter in unſerem Gerichtsgebäude an⸗ 
ſtehenden Termine zu erſcheinen und ſich auf die Klage ſeiner Ehefrau auszulaſſen, widrigenfalls er der 
böslichen Verlaſſung feiner Ehefrau für geſtändig erachtet, demzufolge die Ehe getrennt und er für den 
allein ſchuldigen Theil erklärt werden wird. 

Flatow, den 6. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

45) Folgende Dokumente: 1. der in Sachen Marcus Aronſohn wider Johann Rynkowskl ges 
ſchloſſene gerichtliche Vergleich de dato Lautenburg, den 22. Juni 1848 nebſt Ingroſſationsnote und Re⸗ 
cognitionsſchein vom 17. Februar 1849 über 120 Athlr., verzinslich zu 5 PCt. zur Hälfte ſeit dem 20. 
Juli 1848, zur Hälfte ſeit dem 31. Auguſt 1848, eingetragen für den Kaufmann Marcus Aronſohn zu 
Lautenburg auf dem jetzt Andreas Wolskiſchen Grundſtücke Wompiersk Nro. 7. in Ruhrica III. Nro. 5, 
laut Verfügung vom 17. Februar 1849; 2. der zwiſchen den Anton und Emilie Donner ⸗Jarzynskaſchen 
Eheleuten und dem Beſitzer Adolph Seibel geſchloſſene Kaufvertrag vom 24. Februar 1858 nebſt Hypo⸗ 
thekenbuchs⸗Auszug vom 2. April 1858 und Ingroſſationsnote vom 18. deſſelben Monats über 1000 
Rthlr. 1 ſgr. 1 ½ pf. zu 5 pet. feit dem 24. Februar 1858 verzinsliches Reſtkaufgeld, eingetragen für 
die Anton und Emilie Donner⸗Jarzynskaſchen Eheleute zu Lautenburg auf dem Grundſtücke Wompiersk 
ro. 50. in Rubrica III. Nro. 10., welches Dokument nach Bildung eines Zweigdokumentes über 921 
Kthlr. nebſt Zinfen für Jacob Moſes Jacobi nur noch auf Höhe von 79 Rthlr. 1 far. 1½ pf. validirt; 
3. das in Sachen des Wirthſchafts⸗Inſpektors v. Zalenski zu Wielkalonka wider den Gutsbefſitzer Jacob 
Wollert zu Jamielnik ergangene, mit dem Atteſt der Rechtskraft vom 18. November 1850 verſebene Er⸗ 
kenntniß vom 29. Oktober 1847 nebſt Recognitionsſchein und Ingroſſationsnote vom 12. Dezember 1850 

44 Rꝗhlr. 18 gr. 6 pf. Judikatforderung, eingetragen für den Wirthſchafts⸗Inſpektor v. Zalenell 
in Wielkalonka auf dem jetzt Johann Koſchmiederſchen Grundſtücke Jamielnik Nro. 20. (früher Erbpachts⸗ 
vorwerk Nro. 2.) in Rubrica III. Nro. 7. laut Verfügung vom 12. Dezember 1850; 4. der zwiſchen 
den Chriſtian und Marianna Kozlowska⸗Szezepanskiſchen Eheleuten und dem Johann Szezepanski ge⸗ 
offene a vom 27. Juni 1849 nebſt Recognitionsſchein und Ingroſſationsnote vom 18. Juli 

1 über: a. ein Altentheil, eingetragen für die Chriſtian und Marianna Kozlowska⸗Szezepanskiſchen 
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Eheleute auf dem jetzt Peter Siemiontkowskiſchen Grundſtücke Selen Nro. 14. in Rubrica II. Nro. 4., 
b. 100 Rthlr. Erbabfindungen der Geſchwiſter Carl, Marianna, Friedrich, Anna, Catharina, Julianna 
und Franziska Szezepanski, eingetragen ebendort in Rubrica III. Nro. 2. ad a. und b. laut Verfügung 
vom 18. Juli 1851; 5. der Erbrezeß vom 26. Januar 1805 und 18. März 1819 nebſt Recognitions⸗ 
ſchein und Ingroſſationsnote vom 17. März 1820 über 85 Rthlr. 34 gr. 9 pf. mütterliches und brüder⸗ 
liches Erbtheil des Paul Piskorowski, eingetragen auf dem Grundſtücke Jamielnick Nro. 14. in Rubriea 
III. Nro. 1. laut Verfügung vom 15. Oktober 1819 — ſind verloren gegangen. Die Poſten zu 3. und 
5. ſollen bezahlt ſein, die übrigen ſind löſchungsfähig quittirt. Ferner ſoll: 6. das auf dem Grundſtücke 
Jamielnik Nro. 14. in Rubrica III. Nro. 2. laut Verfügung vom 4. Dezember 1829 für Paul Pioeko⸗ 
rowski eingetragene Vatererbtheil von 8 Rthlr. 14 ſgr. 11 ¼ pf., worüber in Verbindung mit den gleich 
hohen, ebendort eingetragenen Vatererbtheilen der Geſchwiſter Catharina, Anna, Albrecht, Jacob und 
Antonie Piskorowski ein bei den Grundakten befindliches Dokument, beſtehend aus dem Erbrezeſſe vom 
20. Mai 1829 nebſt Ingroſſationsnote und Recognitionsſchein vom 4. Dezember 1829, gebildet iſt, be⸗ 
zahlt fein. — Nach dem Antrage der Beſitzer werden alle Diejenigen, welche an die zu löſchenden Poſten 
und die darüber ſprechenden Dokumente, insbeſondere auch an die ad 6. gedachte Poſt, als Eigenthümer, 
Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechtsnachfolger, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen ſollten, aufgefordert, ſich fpäteftens im Termine den 21. Dezember d. J., Vor: 
mittags 12 Uhr, in unſerem Inſtruktionszimmer zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, 
widrigenfalls ſie mit dieſen ihren Anſprüchen präkludirt und ſämmtliche Poſten, nachdem die betreffenden 
Dokumente für amortiſirt erachtet ſein werden, gelöſcht werden ſollen. 
Lautenburg, den 27. Auguſt 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

46) Folgende Dokumente: 1. die Obligation der Eigenthümer Andreas und Eliſabeth (geborne 
Zander) Preuß'ſchen Eheleute vom 22. Februar 1854 nebſt Hypothekenſchein vom 21. März 1854 über 
23 Rthlr., verzinslich à 5 Prozent, eingetragen für den Maurergeſellen Gottfried Draheim aus Marien⸗ 
felde auf dem jetzt Kreſien⸗Gertz'ſchen Grundstücke Gr. Marienau Nro. 38. sub Rubrica III. Nro. nn: 
2. der Florentine Deffte'fche Erbrezeß vom 24. März, confirmirt den 30. April 1835 nebſt Hypotheken- 
ſchein vom 24. November ejd. über urſprünglich 244 Rthlr. 13 fgr. 4 pf., jetzt noch validirend auf 40 
Rthlr., verzinslich A 5 Prozent, Elternerbtheil des Martin Friedrich Auguſt Krauſe, eingetragen auf dem 
jetzt Johann Prange ſchen Grundſtücke Niederzehren Nro. 20. sub Rubrica III. Nro. 1.; 3. der zwiſchen 
dem Ober⸗Schulrath Zeller und den Gutsbeſitzer Schwarz'ſchen Eheleuten abgeſchloſſene Kaufvertrag vom 
26. September 1822 nebſt Hypothekenſchein vom 22. Auguſt 1828 über eine für erſteren beſtellte Cantion 
von 3000 Rthlr., eingetragen auf dem jetzt von Szerdahely'ſchen Gute Münſterwalde Neo. 54. sub Ru- 
brica III. Nro. 3., — find verloren gegangen. Die Schuldpoſten ſollen bezahlt fein. Nach dem Antrage 
der Beſitzer der verpfändeten Grundſtücke werden alle Diejenigen, welche an die zu löſchenden Poſten und 
die darüber ſprechenden Dokumente als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechtsnachfolger, 
Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen ſollten, aufgefordert, ſich ſpäteſtens im 
Termine den 22. Oktober d. J., Vormittags AR). Uhr, vor Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Wendiſch Zimmer Nro. 7. zu melden, und ihre Anſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit dieſen ihren 
Anſprüchen präkludirt und die eingetragenen Poſten gelöſcht werden ſollen. 

Marienwerder, den 1. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

47) Die Inhaber der nachſtehend sub 1. bis 5. bezeichneten Hypotheken⸗Dokumente und Hypo⸗ 
thekenpoſten; 1. des Dokumentes über die auf dem Grundſtücke Sullnowko Nro. 10. Kuhr. III. Nro. 3. 
für die Marianna Decka oder Dycka, jetzt verehelichte Schmidt, eingetragenen 39 Rthlr. 25 fgr. 5 pf. 
nebft Zinſen, welches aus der Ausfertigung des mit dem Atteſte der Rechtskraft verſehenen Erkenntniſſes 
des Königl. Land» und Stadtgerichts zu Schwetz vom 7. März 1835, dem Hypothekenſcheine vom 15. 
Januar 1837 und der Ingroſſationsnote von demſelben Tage beſteht, und über welche löſchungsfähig zu 
quittiren die Gläubigerin rechtskräftig verurtheilt iſt; 2. des Dokumentes über die auf dem Grundſtücke 
Przyſiersk Nro. 61. in Rubr. III. Nro. 1. für die Geſchwiſter Franz und Marianna Papierowski eiuge⸗ 
tragene elterliche Erbabfindung von 167 Rrhlr. 27 ſgr. 6 pf., welches aus der Erbvergleichs⸗Ausferti⸗ 
gung vom 11. Juli 1831, dem Hypothekenſcheine vom 6. Januar 1832 beſteht, und über welche Poſt 
löſchungsfähig quittirt iſt; 3. des mit der Ausfertigung des rechtskräftigen Erkenntniſſes des Königlichen 
Oberlandesgerichts zu Marienwerder vom 5. Juni 1832 verbundenen Annotations⸗Atteſtes vom 24. Ok⸗ 
tober 1834 über die auf dem Grundstücke Gruczuo Nro. 5. in Rubr. III. Nro. 2. für den Guts pächter 
Ludwig Wilm und den Lieutenant Elsner eingetragenen 260 Rthlr. 3 ſgr. 10 pf., 400 Athlr. und 361 
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Rthlr. 12 ſgr. 3 pf. nebſt Zinſen, welche Poſten annoch zuſammen in Höhe von 671 Rthlr. 16 for. 1 
pf. valldiren und auf den Bürger Friedrich Krauſe in Thorn cessionis modo gediehen find, bei der 
Subhaſtation des verpfändeten Grundſtückes zur vollen Hebung gelangt und dadurch löſchungsfähig ge⸗ 
worden find; 4. 791 Rthlr. 60 gr., eingetragen auf dem Grundſtücke Ober⸗Gruppe Nro. 8. in Rubr. 
III. Nro. 1. für Jacob Bartel ex obl. vom 12. Februar 1810, zufolge Verfügnng vom 26. Januar 
1852; 5. der auf dem Grundſtücke Dworzysko Nro. 18. in Rubriea III. reſp. Nro. 2. und 3. für den 
Friedrich Wilhelm Czarski eingetragenen Erbgelderforderungen von 37 Rthlr. 5 for. 3 pf. und 31 Rthlr. 
3 for. 1 pf., welche reſp. aus den Erbrezeſſen vom 12. Februar 1840 und 16. März 1849 originiren 
und gleich der sub 4. bezeichneten Poſt bereits bezahlt fein ſollen, fo wie deren Erben, Ceſſionaxien, 
Rechtsnachfolger, Pfand» und Briefsinhaber werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer 
Rechte ſpäteſtens in dem an hieſiger Gerichtsſtelle auf den 14. Januar k. J., Vormittags 
10 ÜUbr, vor dem Herrn Kreisrichter Lehmann angeſetzten Präkluſions⸗Termine einzufinden, widrigen⸗ 
falls fie mit ihren Anfprüchen unter Auferlegung ewigen Stillſchweigens ausgeſchloſſen, die Dokumente 
sub 1., 2. und 3. behufs Löſchung der betreffenden Poſten für amortiſirt erklärt und die Poften sub 4. 
und 5. gelöſcht werden ſollen. 
Schwetz, den 5. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

48) Der Arbeiter Traugott Hartmann, welcher am 17. December 1821 geboren iſt und ſich im 
Frühjahr 1851 von hier nach Böhnhof bei Stuhm begeben hat, von deſſen Leben und Aufenthalt ſeither 
Nichts bekannt geworden iſt, und welcher an der Cholera verſtorben ſein ſoll, wird hiedurch aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf den 4. Januar 1864 vor dem Herrn Kreisrichter Lehmann im Der? 
handlungs-Zimmer Nro. 4. hieſelbſt an der Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls 
er für tobt erklärt und fein etwaiger Nachlaß feinen nächſten Erben ausgeantwortet werden wird. 

Schwetz, den 26. März 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 

49) In der Peter Wengrowskiſchen Vormundſchafts⸗Sache befinden ſich im hiefigen Depofitorio 
59 Rthlr. 20 far. 9 pf., welche dem am 2. Juni 1832 in Conrabswalde gebornen Müllergeſellen Joh. 
Wengrowski gehören. Dieſer oder deſſen Erben werden aufgefordert, ſich zur Empfangnahme des Depo⸗ 
ſitalbeſtandes hier zu melden. Stuhm, den 2. Sept. 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

50) Gegen den Dienſtknecht Franz Chmilewski, früher zu Cammin, iſt nach Inhalt des Beſchluſſes 
der unterzeichneten Gerichts-Deputation vom 15. December 1862 auf Grund der ſchriftlichen Anklage vom 
5. December 1862 die Unterſuchung wegen Diebſtahl auf Grund der 88. 215. 216, des Strafgeſetzbuchs 
eröffnet worden. — Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 26. en 
ber 1863, Vormittags 11 Uhr, im Verhandlungszimmer No. 6. des hieſigen Gerichtsgebäudes 
angeſetzt worden. — Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Angeklagte, Dienſtknecht Franz Chmilewski, 
wird zu dieſem Termine öffentlich mit der Aufforderung vorgeladen, in demſelben zur feſtgeſetzten Stunde 
zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder 
ſolche dem Richter ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden 
können. — Im Fall des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung über 
die Anklage in contumaclam verfahren werden. 

Tuchel, den 3. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputatkon. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 

51) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Chriſtburg, den 4. September 1863. 

Das den Maler Franz und Selinde (geb. Klein) Sinowiſchen Eheleuten gehörige, in hieſiger Stadt 
belegene Haus, abgeſchätzt auf 413 Rthlr. 2 far. 6 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Registratur einzuſehenden Tare, fol am 22. Dezember 1863, von Vormittags 
10 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗Gerichte anzumelden. 

52) Königliches Kreisgericht zu Conig, den 19. März 1863. 

Die dem Bäckermeiſter Carl Wieſe gehörig geweſenen, dem Rentier Goldacker adjudicirten, in der 
Stadt Conitz belegenen Grundſtlicke Nro. 253. und 254. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 7174 Rthlr. 
4 ſgr 7 pf., zufolge der nebſt Hopothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 26. Oktober 1863, Vormittags 11 Ühr, an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt 
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werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus Re Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗ Gerichte an- 
umelden. 

‘ 53) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 27. Juni 1863. 

Der ideelle Gutsantheil (zur Hälfte) des Buchhalters Tobias Theodor Wolfſohn an dem Gute 
Roſenthal Nro. 91. (Kreis Culm), welches im Ganzen abgeschätzt iſt auf 14,033 Rihlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur elnzuſehenden Taxe, fol am 1. Februar 
1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Culm ſubhaſtirt werden. Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
u ſuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

54) Die Subhaſtation des Peter Knuth'ſchen Grund ſtücks Lonk Nro. 13. wird hiermit aufgeho⸗ 
ben und fällt der auf den 24. September d. J. angeſetzte Licitations⸗Termin fort. 

Löbau, den 5. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

55) 4 Kreisgericht zu e den 31. Auguſt 1863. 

Das dem Zimmergeſellen Wilhelm Diefing gehörige Grundſtück Heinrichau Nro. 76., abgeſchätzt 
auf 200 Rthlr., 28 der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 14. Dezember 1863, Vormittags 11 Ühr, an ordentlicher Gerichts ſtelle 
ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 


Gerichte anzumelden. 

56) Königliches Kreisgericht zu Thorn, den 9. Juli 1863. 

Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Einſaſſen Michael Mielke gehörige Grundſtück 
Rudak Nro. 10,, abgeſchätzt auf 2425 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in 
dem III. Bureau einzuſehenden Tare, fol am 9. tovember 1863, Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präkluſſon ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche we⸗ 
gen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations » Gerichte anzumelden. 


Freiwilliger Verkauf. 


57) Das den Erben der Tiſchler Ludwig Winklerſchen Eheleute zu Tütz gehörige, im Hypothe⸗ 
kenbuche der Stadt Tütz sub Nro, 19, der Wieſen⸗ Parzellen verzeichnete Grundſtück von 140 Ruthen 
Flächeninhalt, gerichtlich taxirt auf 25 Rthlr., ſoll am 9. Dezember 1863, Vormittags 10 
Uhr, auf dem Gerichtstage in Tütz im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft werden. 

Dt. Crone, den 7. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
Eheverträge, 

58) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 2. September 1863. 

Der 1 Julius Trantow in Luttom und deſſen verlobte Braut Maria Bonus von hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 31. Auguſt 
1863 ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das eingebrachte Vermögen der Ehefrau und das, was 
fie während der Ehe erwirbt, die Natur des eſetzlich vorbehaltenen haben ſoll. g - 

59) Der Privatlehrer Franz Eduard hiedig aus Krojanke und das Fräulein Albertine Henriette 
Radicke, Letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Ferdinand Radicke zu Mewe haben laut 
Verhandlung vom 28. Auguſt 1863 für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Eingebrachte der Braut die Natur des Eingebrachten 
behält und dieſelbe Eigenſchaft auch dasjenige erhält, was einer ber Ehegatten während der Ehe durch 
Erbſchaft. Geſchente oder Glücksfälle erwirbt, aller übrige Erwerb während der Ehe dagegen, ſofern er 
nicht ausdrücklich auf den Namen des einen Ehegatten verſchrieben iſt, gemeinſchaftliches Eigenthum beider 
Ehegatten wird. Flatow, den 2. September 1863. Königl. Kreisgericht. 

GO) Der Pferdehändler Jacob Haaſe, hierſelbſt wohnhaft, und deſſen Braut, die unverehelichte 
Dere Meyer von hier, haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe laut gerichtlicher Verhand⸗ 
lung vom heutigen Tage die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Mek. Friedland, den 4. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
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61) Der Gutsbefiger Victor Zimmermann aus Seeberg und das Fräulein Helene Pauline Ge⸗ 
orgeſohn, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Rittergutsbeſitzers Georgeſohn aus Condehnen, haben 
mittelſt gerichtlichen Vertrages d. d. Königsberg, den 20. Juli 1863 für die von ihnen einzugehende Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und darin beſtimmt, daß das Vermögen 
der Braut, welches ſie einbringt und welches ihr ſpäter durch Erbſchaften, Schenkungen, Glücksfälle oder 
auf andere Weiſe zufällt, die Eigenſchaſt des Eingebrachten haben ſoll, daß ſie aber berechtigt iſt, den 
Nießbrauch und die Verwaltung ihres Vermögens, ſobald ihr dies beliebt, ſelbſt zu übernehmen. 

Rieſenburg, den 31. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
2 Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 21. Auguſt 1863. 

Der Töpfer Wilhelm Keßler zu Dulzig und die Wittwe Anna Schulz (geborne Schulz) haben für 
die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 31. Juli d. J. ausgeſchloſſen. 


63) Der Bürgermeiſter Andreas Bernhard Saleski aus Leſſen und das Fräulein Joſepha No⸗ 
chon, Tochter des Mühlenbeſitzers Adam Rochon aus Pulko⸗Mühle, haben für die Dauer der mit ein- 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt und künftighin derſelben als Ehefrau zufällt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 31. Auguſt d. J. 

Strasburg in Weſtpr., den 31. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

64) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu Stuhm, den 5. Sept. 1863. 

Der Zimmermann Michael Kaminski aus Neudorf und die verwittwete Auguſte Szelinski (geborne 
Koch) ebendaher haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrags vom 4ten September 1863 ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, daß das 
Vermögen der Braut die Natur des vertraglich vorbehaltenen haben ſoll. 


Lizitationen und Auktionen. 
65) Das der Höchſten Gutsherrſchaft von Krojanke gehörige, im Flatowſchen Kreiſe in Weſt⸗ 
preußen, an der Jaſtrow⸗Blalosliwer Chauſſee, eine Meile von der Krelsſtadt Flatow, fo wie 3 ½ 


Meilen von der ſchiffbaren Netze und der Oſtbahn entfernt belegene, mit der Stadt Krojanke in Ver⸗ 
binbung ſtehende Vorwerk Krojanke, beſtehend in 


dem Vorwerke Krojanke mit Morg. [IR. 
a. Hof» und Bauftellen . Ze er 9 170 
ö ee 13 43 
CPP 
ER Te ee. 85 158 
e. Weide reſp. Unlann d.. 310 116 Morg. IR. 
1567 29 
II. 1. dem Vorwerke Dombrowo mit: -Morg. IIR. 
a. Hof⸗ und Bauſte len 2 144 
5. Acker gg. i503 
. Wegen x ð 3 78 
a 578 75 
2. der von dem Vorwerke Smirdowo abgezweigten ſogenann⸗ 
ten Weidebruchswieſe von 161 
3. einer Fläche des Forſttheils Kl. Dombrowo mit 77 68 
750 124 


welches alſo einen Flächenraum von zufammen . . . 2317 153 
preuß. Maaß umfaßt, vollſtändig ſeparirt und ſervitutfrei iſt, fol nebſt der wirthſchaftlichen Nutzung der 
vorhandenen Gebäude, der Brennerei, der Inventarienſaaten und dem lebenden und todten Inventario 
vom 1. Juli 1864 bis dahin 1882, alſo auf 18 hinter einander folgende Jahre, im Wege der Sub⸗ 
miſſion verpachtet werden. — Die Pachtbedingungen ſind während der gewöhnlichen Dienſtſtunden bet 
dem unterzeichneten Rentamte und in dem Hofmarſchall⸗Amte Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Carl 
von Preußen zu Berlin, Mauerſtraße 52., Morgens von 10 bis 12 Uhr, einzuſehen und werden alle 
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auf die Pacht Bezug habenden Nachrichten auf diesfällige portofreie Anfrage von hier aus mitgetheilt, 
gegen Erftattung der Copialien auch die Pachtbedinzungen abſchriftlich berfandt werden. Die abzuge⸗ 
benden Gebote ſind an die Prinzliche General⸗Verwaltung der Herrſchaften Flatow und Krojauke, ver 
Adreſſe des Geheimen Regierungs⸗Naths Herrn Klemm zu Berlin, ſpäteſtens bis zum k. Novem⸗ 
ber d. J. verſtegelt franco einzureichen, und wird bei annehmlich befundenen Gebotes der Zuſchlag 
bald darauf, jedenfalls binnen drei Wochen, erfolgen. — Die Pachtbewerber müſſen ihre Qualifikation 
als Landwirth, fo wie den eigenen Beſitz von mindeſtens 20,009 Nthlrn. gehörig nachweiſen und im 
Falle des Zuſchlages eine Caution von 4000 Athlrn. in inländiſchen Staatspapieren oder landſchaft⸗ 
lichen Pfandbriefen erlegen. Flatow, den 4. Septbr. 1863. Prinzliches Rentamt. ˖ 
66) Das der Höchſten Gutsherrſchaft von Flatow gehörige, im Flatowſchen Kreiſe in Weſtpreu⸗ 
ßen an der Jaſtrow⸗Bialosliwer Chauſſee, ½ Meile von den Städten Flatow und Krojanke, fo wie 4 
Meilen von der ſchiffbaren Netze und der Oſtbahn entfernt belegene Vorwerk Klukowo, welches einen 
Flächenraum a. an Hef⸗ und Bauſtellen * 11 Morg. 168 [[Ruth., 
hie am ürtoen HOME «nd er nad 108 40 Gene 
Ganser aer . 11 um r . e 229 9 % 3 - 
d. an Wieſen las dl + 96 0 


e. an Gräben und Gewäſſern I . 55 57 - 
f. an Wegen, Triften und Unland . 70 MO ni „ 


don zufammen . .. 2789 Morg. 155 [[Ruth. 
preuß. Maaß umfaßt, vollſtändig ſeparirt und ſervitutfrei iſt, ſoll nebſt der wirthſchaftlichen Nutzung der 
vorhandenen Gebäude und der Inventarienſaaten vom 1. Juli 1864 ab auf 18 hinter einander folgende 
Jahre; alſo bis zum 1. Juli 1882, im Wege der Submiſſion verpachtet werben. Die Pachtbedingun⸗ 
gen find während der gewöhnlichen Dienſtſtunden bei dem unterzeichneten Reutamte und in dem Hofmar⸗ 
ſchall⸗Amte Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Carl von Preußen zu Berlin (Mauerſtraße 52.) Morgens 
von 10 bis 12 Uhr einzuſehen, und werden alle auf die Pacht Bezug habenden Nachrichten auf diesfällige 
portofreie Anfrage von hier aus mitgetheilt, gegen Erſtattung der Copialien auch die Pachtbedingungen 
abſchriftlich überſandt werden. Die abzugebenden Gebote find an die Prinzliche General-Ver paltung der 
Herrſchaften Flatow und Krojanke, per Adreſſe des Geheimen Regierungs⸗Naths Herrn Klemm zu Ber⸗ 
lin, ſpäteſtens bis zum 1. November d. J. verſiegelt franco einzureichen, und wird bei aunehm⸗ 
lich befundenen Geboten der Zuſchlag bald darauf, jedenfalls binnen 3 Wochen erfolgen. Die Pachtbe⸗ 
werber müſſen ihre Qualifikation als Landwirth, fo wie den eigenen Beſitz von mindeſtens 20,000 Rihlr. 
gehörig nachweiſen und im Falle des Zuſchlages eine Caution von 3000 Rthlr. in inländiſchen Staats- 
papieren oder landſchaftlichen Pfandbriefen erlegen. 
Flatow, den 24. Auguſt 1863. Prinzliches Rentamt. ' 
67) Die Lieferung ven 3372 Scheffeln Steinkohlen für die hieſigen Königlichen Garniſon⸗Anſtal⸗ 
ten für das Jahr 1864 fell an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Unternehmer, welche eine Cau⸗ 
tion von 100 Rthlr. zu ftelfen- vermögen, werden aufgefordert, nach Einſicht der bei der unterzeichneten 
Verwaltung und der Königlichen Garniſon⸗Verwaltung zu Danzig ausliegenden Bedingungen, ihre Offerte 
bis zu dem auf den 27. September d. J., Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftslokal der unterzeich⸗ 
neten Verwaltung anberaumten Submiſſions⸗Termine verſiegelt, mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf die 
Steinkohlen⸗Lieferung pro 1864“ portofrei, unter Beifügung einer Probe von der zu liefernden Kohle 
einzuſenden, event. perſönlich dem Termine beizuwohnen. Nach dem Termine eingehende Offerten werden 
nicht berückſichtigt. Feſiung Graudenz, den 11. September 1863. Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


68) Die Salzanfuhr von Nalel nach Zempelburg vom 1. Januar 1864 ab, ſoll für das Jabr 
1864 und alternativ für die 3 Jahre 1864/66 öffentlich an den Mindeſtfordernden unter Vorbehalt hö⸗ 
herer en verdungen werden, wozu wir einen Termin auf Donnerſtag den 8. Oktober 
d. J., Vormittags 11 Uhr, im Lokal des Königl. Steuer⸗Amts Zempelburg anberaumt haben. Die 
Bedingungen liegen bei uns und bei dem Steuer-Amte zu Zempelburg während der Dienſtſtunden zur 
Anſicht aus. Bemerkt wird, doß jeder Bieter im Termin 25 Thaler Kaution zu deponiren hat und 
Nachgebote unberückſichtigt bleiben. ! 

Jaſtrow, den 9. September 1863. Königliches Haupt⸗Stener⸗Amt. 

GB), Die Salzaufuhr von Nakel nach Pr. Friedland vom 1. Japrar 1864 ab, ſoll für das Jahr 

1864 und alternativ für die 3 Jahre 1864/66 öffentlich an den Mindeſtfordernden unter Vorbehalt hö⸗ 
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herer Genehmigung verdungen werden, wozu wir einen Termin auf Freitag den 9. Oktober 1863, 
Vormittags 11 Uhr, im Lokal des Königl. Steuer⸗Amts zu Pr. Friedland anberaumt haben. Die Be⸗ 
dingungen liegen bei uns und bei dem Steuer⸗Amte zu Pr. Friedland während der Dienſtſtunden zur 
Anſicht aus. Bemerkt wird, daß jeder Bieter im Termin 25 Thaler Kaution zu deponiren hat und Nach⸗ 
gebote unberückſichtigt bleiben. 
Jaſtrow, den 9. September 1863. Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 

20) Die Salz⸗Anfuhr von Uscz nach Baldenburg ſoll für das Jahr 1864 und alternativ für 
die 3 Jahre 1864/66 öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu wir einen Termin 
im Lokal der Königlichen Salzfacteret zu Baldenburg auf Montag den 5. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, anberaumt haben. Die Bedingungen können bei uns und bei der Königl. Salz⸗ 
Factorei zu Baldenburg während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. Bemerkt wird, daß im Termin 
ſelbſt 25 Thaler als Kaution deponirt werden müſſen und Nachgebote unberückſichtigt bleiben. 


Jaſtrow, ten 8. September 1863. Königliches Haupt⸗ Steuer-Amt. ; 
21) Die Lieferung der Bediufniſſe der hieſigen Awanys- Anftalten pro 1864, beſtehend in eiren: 
160 Centuer doppelt raffinirtem Brennöl, 50 Scheffel Buchweizengrütze, 
60 Ceutner grüner Seife, ! 20 Scheffel Hirſegrütze. 
80 Schock Roggen-Richtſtroh, 200 Centner Gerſteugrütze, 
12000 Quart Milch, 400 Centner feinem Roggenmehl, 
700 Scheffel weißer Erbſen, 12 Centner feinem Weizenmehl, 
10 Centner Reis, 5000 Scheffel Kartoffeln, 
30 Ohm Weineſſig, 10000 Pfunden Rindfleiſch, 
6000 Pfunden Butter, 10000 Pfunden Schweineſchmalz, 
110 Centner ordingirer Graupe, 200 Tonnen Bier, 
8 Centner Mittel-Graupe, 100 Klaftern hartem Brennholz, 
20 Scheffel Hafergrütze, 600 Klaftern weichem Brennholz, 


ſowie die Uebernahme der Lieferung des Leders, der Wolke und des Brodbedarfs für die Haftlinge pro 
1864 ſoll an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. Der VBielaugstermin iſt auf Don: 
nerſtag den 15. Oktober d. J., Nachmittags 4 Uhr, in unſerm Geſchäftszimmer anberaumt, 
wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Licitations-Bedingungen bei 
uns täglich eingeſehen werden können, und der Zuſchlag von der (königl. Regierung zu Marienwerder, 
die ſich die Auswahl unter den drei Mindeſtfordernden ausdrücklich vorbehalten hat, abhängig iſt. Auf 
Forderungen und Gebote nach dem Termine wird keine Rückſicht genommen werden. N 
Graudenz, den 8. September 1863. Der Director der Königl. Zwangs⸗Anſtalten. 
22) Zur Verpachtung der Fiſcherei-Nutzung in der alten Nogath und zwar in den Grenzen des 
Domainen-Rent-Amts Stuhm auf die Zeit vom 1. Januar 1864 bis ult. Dezember 1866 ſteht ein 
Termin auf den 25. September d. J., hierſelbſt Voriuittags 10 Uhr an, wozu Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß dle Pachtbedingungen hier jeder Zeit in den Dienſtſtunden einge⸗ 


ſehen werden können. Stuhm, deu 11. September 1863. Königl. Domainen-Rent⸗ Amt. 


23) Die Herſtellung eines Zauner um den Obſtgarten der katholiſchen Pfarrei zu Lippinken ſoll 
an den Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben werden. Hiezu habe ich einen Termin auf den 13. 
Oetober d. J., Vormittags 10 Uhr, bier in meinem Bureau anberaumt und lade Baunnternehmer 
mit dem Bemerken vor, daß der Anſchlag bier zur Anſicht ausliegt und daß der Termin um 12 Uhr 
Mittags geſchloſſen wird. 0 2 
Neumark, den 3. September 1863. Königl. Domainen⸗Renk⸗Amt. 
24) Am 3. November 18563, von 9 Uhr Vormittags ab, ſollen im Dorfe Gr. Brods⸗ 
ende im Grundſtücke der Chriſtine Nung'ſchen Erben das geſammte zu den 3 Nachlaß ⸗Grundſtücken ge⸗ 
hörige todte und lebende Inventarium, namentlich 3 Pferde, 4 Fohlen, 6 Kühe, 1 Bulle, 1 Ochs, 5 
Kälber und 2 Schweine, ferner ſämmtliche auf den Grundſtücken befindliche Crescenz, Heu und Stroh, 
ſowie ſämmtliches zum Nachlaß der Chrlſtine Rung gebörige Mobiliar, beſtehend in Möbeln Betten, 
Leibwäſche, Bekleidungs- Gegenſtänden, Hausgerätb, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
vor Herrn Bureau⸗Aſſiſtent Howaldt verkauft werden. - 
Cbriſtburg, den 19. Auguſt 1863. Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion. 
25) Mittwoch den 23. September d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen vor dem hie⸗ 


figen Königl. Kreisgerichtsgebäude zwei Fuchsſtuten gegen fofortige Bezahlung öffentlich verkauft werden. 
Marienwerder, den 13. September 1863. Clement. 
76) In der Guſtav Neumann 'ſchen Vormundſchaftsſache ſollen am 9. Oetober, Vormittags 
9 Uhr, in dem Nachlaßgrundſtück Vorſchloß Stuhm Nro. 36. zum Nachlaß gehörige Möbel und verſchie 
denes Hausgeräth durch den Secretair v. Lewinski öffentlich verauctionirt werden. 
Stuhm, den 27. Auguſt 1863. Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 
77) Pro IV. Quartal 1863 ſind für das Forſtrevier Rehhof folgende Holzverkaufs⸗Termine 
anberaumt: 
I. Belauf Halbersdorf und Gunthen: den 13. Oktober, den 3. und 24. November, den 
10. und 29. Dezember d. J., im Gaſthofe des Herrn Leon in Rieſenburg. 
II. Belauf Honigfelde: den 20. Oktober und 30. November d. J. im Kruge zu Brakau. 
III. Belauf Weißhoff: den 16. Oktober, den 16. November und 15. Dezember d. J. 
im Kruge zu Rachelshof. 
IV. Belauf Rehhof: den 5. Oktober, den 5. November und 5. Dezember d. J. beim 
Gaſtwirth Herrn Göbel in Rehhof. 
V. Belauf Carlsthal: den 30. Oktober und 3. Dezember d. J. im Hammerkruge. 
VI. Belauf Bönhof und Werder (Oſtrow): den 12. Oktober, den 12. November und 12. 
Dezember d. J. in der Hakenbude zu Bönhof. 
VII. Belauf Wolfsheide: den 27. Oktober, den 27. November und 21. Dezember d. J. 
im Kruge zu Uſchnitz. 
Die Verkaufs bedingungen werden in den Licitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Rehhof, den 8. September 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


28) Die Köͤlniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Colonia 


verſichert zu feften mäßigen Prämien Gebäude, Mobilien, Waaren, Erndten in Scheunen und in Miethen, 
Vieh ꝛc. — Die den Verſicherten zur Garantie ſtehenden Mittel der Geſellſchaft belaufen ſich auf mehr 
als ſechs Millionen Thaler. — Der Rechnungs⸗Abſchluß über das verfloffene Geſchäftsjahr, aus deſſen 
Einnahme die Reſerve abermals weſentlich verſtärkt worden iſt, kann bei dem unterzeichneten Agenten der 
Geſellſchaft eingeſehen werden. 
Dt. Eylau, den 10. September 1863. Böttcher, Apotheker. 

79) Montag, den 5. October d. J., 11 Uhr Vormittags, werde ich die zum Gute 
Rundewieſe in Keilhof belegene Windmühle meiſtbietend verpachten, wozu ich Liebhaber einlade. Reuter. 

80) Ein im Poltzeifach geübter Gehilfe, der befähigt iſt, einem Bureau felbfiftändig vorzuſtehen, 
und der die beſten Zeugniſſe beſitzt, ſucht ſogleich oder zum 1. Oktober d. J. ein Engagement, am lieb: 
ſten auf einer Kreiskaſſe. Gefällige frankirte Offerten nimmt der Reg.⸗Supern. Lotz in Marienwerder 
entgegen, der auch nähere Auskunft ertheilt. f e 

SU Engl. Porter, double brown Stout, von Barelay Perkins & Comp. in London, und 
Burton pale Ale empfiehlt in beſter Qualität, auf Originalfäſſern und auf Flaſchen zu den billigften 
en gros-Preiſen Theodor Wachner, Weinhandlung in Frankfurt a. / Oder. 

2) Ein gelb und braun getigerter Windhund, auf den Namen „Hector“ hörend, iſt von Gor⸗ 
ken bei Marienwerder entlaufen. Wer denſelben hier abgiebt, over es anzeigt, wo der Hund abgeholt 
werden kann, erhält eine angemeſſene Belohnung. Scheßmer, auf Gorken. 

1 Grumkower, Beere-blance und Bergamotten werden vom 12. d. Mts. ab zum höchſten 
Preife durch C. Willjohann aus Danzig bei Herrn Clanffen auf Mareeſe gekauft. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


